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vielleicht doch?

Liebe ist nichts für schwache Nerven.

Von Kima

Kapitel 5: Kapitel 5: Die Talkshow

Zur gleichen Zeit bei Reiichi:

„Tatsuya!! Schau hier rüber!!“ schrieen die Fans zu Ono.
Die Beiden waren nun in dem Gebäude, wo die Takeshow stattfinden sollte.
Auf dem Weg zu dem Raum hielten zwei Mädchen Ono auf und eine Blonde sagte:
„Ich kenne sie. Sind sie nicht vom Fernsehen?“
Dann sagte eine Schwarzhaarige:
„Wow! Ich bin ein Fan von Ihnen Tatsuya Ono!“
Ono schüttelte den Beiden die Hand dann ging er weiter zum Raum.
Reiichi saß bereits auf einen Sessel und wartete auf Ono, der nach ein paar Minuten
auch eintraf und sich auf den Sessel neben Reiichi saß.
„Ich habe das Gefühl, als hätte ich dich von einer ganz anderen Seite kennen gelernt.“
Meinte Ono. Reiichi sah ihn an.
„Was?“ fragte er und Ono meinte:
„Du siehst gut aus, hast Geld und Talent. Wir sind uns also sehr ähnlich, aber im
Gegensatz zu mir bist du sehr abweisend und kalt. Aber dem Jungen gegenüber zeigst
du auch andere Gefühle. Ich bin erleichtert, eine menschliche Seite an dir entdeckt zu
haben.“
„Lass mich in Ruhe!“ antwortete Reiichi nur darauf und fuhr fort:
„Ich musste immerzu lernen… und meine Eltern führten auch nur eine Scheinehe. Ich
hatte nie die Gelegenheit, positive Gefühle zu entwickeln.“
„Aber du hast eine sehr gute Schule abgebrochen. Dafür habe ich dich bewundert. Er
war also deine seelische Stütze… der Junge?“ fragte Ono.
„Meine Stütze? Ja. Ich denke schon.“ Sagte Reiichi und erinnerte sich an dass was ich
ihn früher gesagt hatte:

„Du solltest das tun was du möchtest. Auch wenn die ganze Welt gegen dich ist.“
Hatte ich früher zu ihm gesagt.

„Durch seine Unterstützung bin ich jetzt hier.“ Sagte Reiichi und hatte nun einen ganz
bestimmten Satz im Kopf den ich gesagt hatte:
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„Ich bin immer auf deiner Seite!“

„Du hast auf die Worte eines Kindes gehört?“ fragte Ono nun, denn Reiichi hatte es
auch laut gesagt, was er gedacht hatte eben.
„Das was er sagte… klang immer sehr vernünftig. Er gab mir das Gefühl… dass all
meine Wünsche in Erfüllung gehen würden.“ Antwortete Reiichi.
„Du bist ja total in ihn verknallt.“ Sagte Ono nur dazu und Reiichi konterte:
„Er ist für mich wie ein kleiner Bruder.“ Dann sagte er überlegend in Gedanken zu sich:
`Wenn es wirklich so wäre… wie Ono sagt… dann könnten wir für immer zusammen
sein.´
„Langsam stoße ich an meine Grenzen.“ Meinte er dann und lehnte sich zurück…
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